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ErscheintjDienstag , Donnerstag u . Samstag
Der Abonnements - Preis beträgt incl . dem jeden
Samstag beigegebenen Illnstr . Sonntagsblatt
für Wildbad vierteljäbrlich 1 10 ^ , monatlich
40 Psg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 ^ 30 ^ ; auswärts l ^ 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Annoncenpreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 8 Psg. , auswärts 10 Pfg .
Reklamezeile 15 Pfg . AnzeigenImüfsen spätestens
den Tag zuvor morgens 9 Uhr aufgsgeben werden.
BeiWiederholungen entsprechender Rabatt .— Steh¬
ende Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme

Einsendungen werden nicht berücksichtigt.
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Ur . 3S . Samstag , 30 . März 1901 37 . Jahrgang
s

Sturrofchau
Stuttgart , 24 . März . In letzter

Nacht wurden in den Privatwohuungeu
zweier Wirte mittels Einsteigens gegen
1000 Mk. Bargeld und Wertsachen ent¬
wendet . Der Thäter wurde von der
Kriminalpolizei heute vormittag in einer
hiesigen Wirtschaft in der Person des am
20 . des M . aus dem Zuchthaus Ludwigs¬
burg entlassenen Schneiders August Reiser
von Magstadt ermittelt und festgenom¬
men . Die gestohlenen Wertsachen sind
bis auf einen kleinen Teil beigebracht, mit
dem sich der Dieb neugekleidet und sonst
ausgestattet hat .

Stuttgart , 27 . März . In der
gestrigen Sitzung der Abgeordnetenkammer
wurde von dem Abgeordneten Hieber an
den Kultminister eine Anfrage gerichtet
über den Stand der Bestrebungen um
eine einheitliche deutsche Rechtschreibung.
Der Minister konnte hierauf unter dem
Beifall des Hauses erwidern , daß noch
in diesem Sommer eine von den verschie¬
denen deutschen Bundesstaaten zu be¬
schickende Konferenzzusammentreten werde.
Auch die Einbeziehung von Oesterreich
u . der Schweiz wurde in Anregung gebracht.

Neuenbürg , 20 . März . Bei der heu¬
tigen Urleilsverkündigung in der Privat¬
klagesache des Landtagskandid . Wasner
gegen Flaschnermstr . Güthler in Wild¬
bad wurde der letztere , wie vorauszuseheu ,
freigesprochen.

Tübingen , 26 . März . (Schwurge¬
richt.) Der l 9jährige Fabrikarbeiter
Jetzle von Degerschlacht, OA . Tübingen ,
stand heute upter der Anklage eines Ber -
brechssnI des versuchten Totschlags . Der
Angeklagte, ein dem Trunike ergebener
Mensch , ohne .Zucht und Ordnung , be¬
wohnte mit seiner. . Mutter und dem Po¬
lizeidiener Wchter — einem Verwandten
und zugleich Vormund — gemeinschaftlich
ein Haus . Am 2 . Februar kam es nun
zwischen dem betrunkenen Jetzle und sei-
nem Vormund Walter zu Streitigkeiten ,
in deren Verlauf elfterer dem W . 3 Stiche
in den Unterleib versetzte, so daß er
längere Zeit in Lebensgefahr schwebte .
Nach seiner Verhaftung leistete er dem
Ortsvorsteher thätlichen , Widerstand und
demolierte den Ortsarrest . I . leugnete
die Tötungsabsicht und schützte Betrunken¬
heit und Affekt vor . Das Urteil lautete
auf 1 Jahr 7 , Monate Gefängnis .

— In der Strafsache gegen den ver¬
heirateten Eierhändler Boral in Nürn¬
berg und den verheirateten Eierhändler

iPohoryles in Reutlingen wegen Meineids
wurden die beiden Angeklagten freige¬
sprochen .

— Der verheiratete Bauer Friedrich
Bökle stand wegen Totschlags vor den
Geschworenen. Er war beschuldigt, er
habe am 3 . Februar im Lamm zu Oeschel-
bronn den 24jährigen ledigen Bauern
Buhler von da so gestochen, daß B . in
der Nacht vom 4 . auf 5 . Februat starb .
Der That ging ein nichtssagender Wort¬
streit um die Gunst eines Mädchens vor¬
aus . Die Geschworenen verneinten den
Totschlag und nahmen Körperverletzung
mit nachgefolgtem Tode an . Urteil :
4 Jahre und 6 Monate Gefängnis .

Calw , 26 . März . Die vor 2 Jahren
neuerbaute Kunstmühle von Adolf Lutz
wurde bei dem gestrigen Verkauf von
Privatier Völter und Handelsschuldirektor
Spöhrer um 79 000 Mark angekauft. Der
amtliche Schätzungswert betrug 150 000
Mark ; der Verkaufspreis ist ein Zeichen
von dem schwer darniederliegenden Mül¬
lereigewerbe. Zu der Versteigerung war
nicht ein einziger auswärtiger Käufer er¬
schienen .

Rottweil , 25 . März . Einen inte¬
ressanten Vortrag hielt Prof . Schermann
im Gewerbeverein über das deutsche Hand¬
werk und Gewerbe einst und jetzt . Die
Entwicklung des Handwerks von seiner
Entstehung an , sowie seinen Niedergang
nach Auflösung der Zünfte wußte Redner
anregend zu schildern. Er hält das
System der Gewerbefreiheit für den
1 . Nagel zum Sarge des Kleingewerbes ,
wie er es auch den Dampfmaschinen und
Eisenbahnen abstreitet , zum Wohl des
Handwerks viel beigetragen zu haben.
Als bestes Mittel , das Handwerk zu
heben und den Großbetrieben mit Erfolg
entgegenzuarbeiten , betonte der Redner
den Zusammenschluß der Handwerker .
Pflicht des Staates ist es, dafür zu
sorgen, daß ein guter Mittelstand erhalten
bleibt , der Wucher, der unlautere Wett¬
bewerb bekämpft werden und Lehrlinge
wie Gesellen Gelegenheit finden, sich tech¬
nisch und kaufmännisch tüchtig auszu¬
bilden . Die Gebildeten sollten sich nicht
von dem Handwerker vornehm und kühl
abschließen. Das Handwerk ist weder
entbehrlich nocM unrettbar verloren . Es
hat immer noch einen goldenen Boden,
wenn Tüchtiges geleistet wird . Das Hand¬
werk bildet einen wichtigen Faktor in der
sozialen Frage und verdient volle Berück¬
sichtigung und Unterstützung seitens der

Gesellschaft und des Staates . Es ist die
eine Pflicht der Selbsterhaltnng des letz

"

teren . Die Geschichte lehrt , daß schon
manches Volk an dem Mangel eines ge¬
sunden Mittelstandes zu Grunde gegangen
ist .

Aus dem Unterland , 25 . März .
Ein gutes Geschäft hatte dieser Tage eine
Hausfrau auf dem Wochenmarkte in G .
gemacht . In der „ Brsg . Ztg .

" wird dar¬
über erzählt : Die Polizei revidierte die
Butter auf ihr Gewicht. Nur bei einer
einzigen Frau stimmte das Gewicht nicht.
Die Butterstückchen wogen statt 125
Gramm nur 120 Gramm . Eine andere
Butterfrau wollte dem Gewicht ihrer
Butter etwas nachhelfen und drückte
schnell in den Boden des Butterstückchens
ein Zweimarkstück . Dies hatte eine „ in¬
telligente " Hausfrau bemerkt, kaufte dieses
Butterstückchen von der Waage herunter
zum gewöhnlichen Butterpreis und machte
ein gutes Geschäft. Die Verkäuferin aber
machte gute Miene zum bösen Spiel . Die
Nachbarn jedoch , welche dem Vorfall ihre
Aufmerksamkeit geschenkt hatten , ließen es
an spottenden Worten nicht fehlen.

— Wie aus Ludwigshafen ge¬
meldet wird , ist es endlich gelungen , den
Unmenschen zu ermitteln , welcher schon
seit einigen Wochen in Ludwigshafen , so¬
wie in den Vororten dieser Stadt Mäd¬
chen überfallen und durch Messerstiche in
den Unterleib verletzt hatte . Er wurde
ermittelt in der Person des 28 Jahre
alten , in Ludwigshafen in Stellung be¬
findlichenMetzgergesellenWilhelm Damian
aus Billigheim bei Landau . Der Ver¬
haftete ist auch verdächtig, die zwei Lust¬
morde verübt zu haben , welche vor einigen
Jahren in der Maudacher Gemarkung
resp. in Ludwigshafen in der Nähe der
damals bestehenden Sängerfesthalle aus¬
geführt worden sind.

A u gsburg 26 . . März . Der Bezirks¬
arzt unserer Stadt , so schreibt die Augsb .
Abdztg. , hat in einem Schreiben an den
Magistrat den Antrag übermittelt , es
möchten die Herren Lehrer ihre Schüler
auf die Gefahr aufmerksam machen , wel¬
chen das . sogenannte .„ Kreiselspiel" für
die Gesundheit mit sich bringt . .Mit
jedem Schlage , heißt es darin , der mit
der Peitsche auf den Kreisel erfolgt , wird
gleichzeitig der Straßenstanb aufgewirbelt ,
gelangt hiedurch in die Luft und findet
mit lezterer seinen Weg in die Atmungs¬
organe der spielenden Kinder und der
Passanten . Nun ist ja genugsam bekannt.
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daß dieser Staub auch aus organischenj
Zersezungs - und Verwesungprodukten be¬
steht, zu denen sich häufig der eingetcock-
nete Auswurf Brustkranker gesellt , in
welchem gar oft Ansteckungskeime ihr Da¬
sein fristen , die — eingeatmet — im Stande
sind, Krankheiten zu erzeugen. Kein
Wunder , daß so oft Kinder von Hals¬
entzündungen und anderen Krankheiten
befallen werden , über deren Entstehungs¬
ursache die Eltern völlig im Unklaren
sind .

Köln , 26 . März . In einer äußerst
zahlreich besuchten Versammlung sprach
in dem Nachbarorte Kalk der Burenoffi¬
zier Janson über die Aussicht eines Frie¬
densschlusses . Er erklärte auf Grund
neuerer vorzüglicher Informationen , daß
die Buren fest entschlossen seien , sich auf
keinerlei Friedensverhandlungen mehr ein¬
zulassen , wenn nicht von vornherein seitens
Englands die völlige Unabhängigkeit
Transvaals zugestanden würde . Der
nördliche Teil Transvaals sei heute noch
vollständig im Besitz der Buren . Alle
Kapstädter Telegramme seien gefälscht ,
da nur die Ausbreitung der Pest die
wahre Ursache des Zurückziehens der
Truppen gewesen sei. Die Lage der Buren
sei heute besser denn je .

Brüssel , 26 . März . Die Umgebung
Krügers erwartet binnen Kurzem neue
Friedensvorschläge Englands , doch werden
die Bärenführer keine weiteren Verhand¬
lungen anknüpsen, so lange Milner als
Oberkommissar fungiert . Krüger erhielt
gestern einen Brief seiner Frau , welcher
sehr zuversichtlich lautet . Frau Krüger
ermahnt ihren Mann , den Mut nicht zu
verlieren , da die Burensache noch lange
nicht verzweifelt stehe.

Amsterdam , 27 . März . Dem „ Rap¬
pel " wird von hier gemeldet, daß Präsi¬
dent Krüger auf Einladung der buren¬
freundlichen Vereine Nordamerikas im
nächsten Monat nach New- Aork reisen
werde . Krüger werde in den Vereinigten
Staaten in zahlreichen Versammlungen
Vorträge halten . Die Buren -Vereine
hoffen , oaß 50 Millionen Dollars aufge¬
bracht werden können, welche zur Organi¬
sation eines großen Freiwilligen -Korps
dienen sollen .

London , 27 . März . Ein Korre¬
spondent der „ Times " meldet aus Shang¬
hai vom 26 . : Wie ich aus bester Quelle
erfahre , wies der Hof Lihungtschang und
den Prinzen Tsching an , den fremden
Gesandten mitzuteilen , daß China sich
weigere, das Mandschureiabkommen zu
unterzeichnen. Auch alle Vizekönige wur¬
den hiervon verständigt .

London , 27 . März . Aus Kapstadt
wird gemeldet : Die amtliche Liste für die
Pest verzeichnet 26 neue Fälle , von denen
21 tötlich verliefen, ferner 3 verdächtige
Pestfälle , sowie 394 Personen , die unter
ärztlicher Beobachtung stehen .

London , 27 . März . Aus Kapstadt
wird gemeldet : Eine Abteilung von 130
Mann englischer Kolonialtruppen fiel in
einen Hinterhalt in der Nähe von Rich -
mond und hatte das Feuer von über
100 Buren auszuhalten . Die Abteilung
flüchtete in eine Schlucht und ergab sich
erst nach Verlust von 13 Toten und
Schwerverwundeten .

New - Aork , 28 . März . Nach Mel¬
dungen aus Manila haben die Ameri¬

kaner den Jnsurgentenführer auf den
Philippinen , Aguinaldo , mit seinem ge¬
samten Stabe bei Casiguran gefangen ge¬
nommen.

MrrterHcrLtsnöes .

Kesperus
oder : Der Kampf um den Diamanten

Erzählung von Frank Barrett .
(Forts .) (Nachdr. verboten .)

Nachdem ich mich um wenige Schritt
von der Thür entfernt hatte , blieb ich
zweifelnd stehen — wie wenn ich dem
Eindringling geradewegs in die Arme
lief, oder, was noch schlimmer war , ihn
mir in den Rücken brachte ? Ich schalt
mich thöricht, daß ich die Thür , die mir
doch immer einen gewissen Rückhalt ge¬
währt , verlassen — es war ein Sprung
ins Dunkle gewesen und erst jetzt empfand
ich die verzweifelte Unsicherheit meiner
Lage in ihrem vollen Umfang .

Meine Schläfe hämmerte zum Zer¬
springen , so daß ich kaum das regelmäß¬
ige Tiktak der Uhr zu vernehmen ver¬
mochte — wie sollte ich wahrnehmen ,
ob der Räuber sich mir näherte ?

Aller Wahrscheinlichkeit nach hatte er
es bereits gethan ; er mußte , bevor er
das Licht gelöscht, völlig entschlossen in
Betreff seiner ferneren Maßnahmen ge¬
wesen sein . O die Qual , im Dunkeln
zu stehen — nicht zu wissen , wohin ich
mich wenden durfte — iinmer in Gefahr
die Dolchklinge im nächsten Augenblicke
zwischen den Rippen zu fühlen ! . . . Es
konnte mich nur wenig beruhigen , daß
der Eindringling ebenfalls im Dunkeln
handeln mußte — er hatte das Heft in
der Hand , während ich unthätig verharren
mußte .

Mich gewaltsain fassend, lauschte ich
auf das Ticken der Uhr , um danach zu
berechnen , wo ich mich befand . Bald
ward ich inne , daß das Bett wenige
Schritte hinter mir stand und daß ich
das Gesicht dem Erkerfenster zuwandte .
Ich strengte meine Augen an , um einen,
wenn auch noch so schwachen Lichtstrahl
der mich orientiren konnte, zu entdecken,
und wirklich schien es mir , als ob meine
Sehkraft sich allmählig an die Finster¬
nis gewöhnt hätte und ich einen etwas
Heller schimmernden Streifen in der
Richtung des Erkerfensters wahrnehme

- vielleicht waren die Vorhänge nicht
ganz fest verschlossen .

Ich blickte schärfer hin und fand jetzt
wirklich , daß dem so war . Der an sich
geringfügige Umstand schien mir dennoch
tröstlich und erfüllte mich mit einem un¬
bestimmten Gefühl von Sicherheit . Wenn
der Feind sich mir vom Erker her zu
nähern strebte, mußte ich es bemerken ,
und wie um mir die Probe auf mein
Rechen -Exempel zu liefern — schwand in
diesem Augenblicke der matte Schimmer .
Der Eindringling befand sich somit zwi¬
schen mir und dem Erker ! — Sollte ich
vorspringen , mich auf ihn werfen und
ihn angreifen , ehe er Zeit fand , mir das
Gleiche zu thun ? Schon war ich, fest ent¬
schlossen, den Versuch zu wagen und den¬
noch — die Klugheit gebot mir , einst¬
weilen noch passiv zu verharren .

Der Mörder konnte ebensowohl dicht
neben mir stehen , wie in nächster Nähe
des Erkers sich befinden — das Erlöschen

des matten Dämmerscheins gab keine Ge¬
wißheit über die Stellung , die der Schurke
einnahm , sondern deutete nur im Allge¬
meinen die Richtung an .

Wenn ich , ihn dicht neben mir ver -
muthend , einen zu kurzen Sprung machte ,
war es um mich geschehen ; bevor ich
Kraft zu einem neuen Ansprung gesam¬
melt, befand ich mich in der Gewalt des
Desparado und seine Klinge saß in meiner
Brust . Zudem hatte der wenn immer
so geringe Lichtschein meinen Gegner
jedenfalls über meine Stellung orientirt
und so ward , was mir zuerst von Vor¬
theil für mich dünkte, zu einer neuen
Gefahr ! —

So beschloß ich denn, wenn möglich ,
meinen früheren Standpunkt an der
Wand neben der Thür wieder zu gewin¬
nen, und immer auf das Ticken der Uhr
achtend , lenkte ich meine Schritte , die
lautlos wie die einer Katze waren , in der
mir günstig 'erscheinenden Richtung .

Plötzlich stand ich wie an den Boden
gewurzelt — der matte Lichtschimmer war
wieder sichtbar ! Mein Gegner hatte mit¬
hin seine Stellung verändert , aber wer
vermochte zu sagen , ob er sich zur Rechten
oder zur Linken gewendet ? Völlig rath¬
los tastete ich mit meinem Fuß rückwärts
und stieß dabei auf ein Hindernis ; im
ersten Augenblick glaubte ich schon, der
Räuber stehe hinter mir , aber dann sagte
ich mir , daß er alsdann nicht so regungs¬
los verharren würde , wie das Hindernis ,
auf welches mein Fuß gestoßen und so
streckte ich die Hand aus , um womöglich
zu entdecken, was sich mir in den Weg
stellte.

Gottlob — die Thatsache war weniger
gefährlich als die Befürchtung ; der Ge¬
genstand, welchen meine Hand erfaßte ,
war eine der geschnitzten Säulen der
Bettstatt ! Mich aufrichtend lehnte ich mich
an den hölzernen Pfeiler und dann ath -
mete ich erleichtert auf — der Todesstoß
traf mich nun wenigstens nicht von hinten !

Ich bin kein Feigling und doch durch¬
schauerte mich noch jetzt Todesangst , wenn
ich an die qualvollen Minuten , welche
jetzt folgten , zurückdenke . Die undurch¬
dringliche Finsternis , das eintönige Tick-
tak der Uhr und die Grabesstille waren
geradezu entsetzlich . —

Sollte ich geduldig dastehen und den
Todesstreich erwarten ? Aus die Dauer
war diese Situation unerträglich und ich
wußte , daß ich , wenn es nur noch eine
kurze Weile so weiter ging, aus vollem
Halse nach Joe Brace schreien würde ;
daß ich dadurch die Katastrophe beschleu¬
nigte , war mir durchaus nicht zweifel¬
haft . (Forts , folgt .)

StcrnöesbucH-KH r onrk
vom 22 . bis 29 . März 1901.

Eheschließungen :
23 . März . Habich, Franz Joseph Johannes ,

Küchenchef von Durhach und Marie
Weimert von hier.

Geburten :
18. März . König , Wilhelm , Säger 1 Tochter.
19. März . Keller , Wilhelm Christian , Holzhauer

in Sprollenhaus 1 Sohn
20 . März . Sevfried , Wilhelm Friedr , Fuhrmann

in Sprollenhaus 1 Tochter.
26 . März . Haag , Georg Friede ., Tagl . von hier

1 Tochter .
26. März . Bausert , Johann Wilhelm , Holzhauer

hier 1 Sohn .
Gestorb ene :

26. März . Gauß , Robert Friedrich , Schuhmacher
32 Jahre alt von Nonnenmiß .
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Freiwillige Jeuerwehr Wildbad.
^ Infolge Rücktritts des seitherigen Zugführers des VI . Zugs ist eine
^
Neuwahl vorzunehmen . Dieselbe findet am

Ostermontag den 8 . April
H Vormittags 11 Uhr

---^ im hiesigen Rathaussaale statt und tritt der VI . Zug hiezu in Uniform
vor dem Rathause an .

Den 28 . März 1901.

2

4Z

Meine K
K

habe eröffnet und lade die geehrte Einwohnerschaft zu deren Besuch ^
höflichst ein .

^
Hochachtend ^

6 . Unäenbergkr , LA . g«« WWt. ß

Ausstellung
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8 AllMll ,
O aufmerksam. Weiter empfehle ich

8 fertige Kerrn- und Aurschenzappen

im Nsuse rlsi » Vei ' einsksnlc macht auf sein Lager in
^

meii -,Km!ikll- Ulid Dmjche«- o
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Kosen und Westen ,
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VO0
6 auch ist stets eineo große Auswahl fertiger Arkeitshosen Z' . " . . . . . . O0

0O
O

OOOO

O vorhanden , wobei nur solide Näharbeit angeweudet wurde .

0 In ichwny Kammgarn , Cheviot
8 und sonstigen modernen Herrnkleiderstoffen
OOOÄ

O
O

halte ich stets Lager , wie ich auch für die Frühjahrs¬
und Svmmersaison eine sehr reichhaltige, hochelegante
Musterkollektion jederzeit zur gesl. Benützung und Ver¬

fügung bereit halte . O
O00AOO00O0OVOOOVO60000

Gesang
in großer Auswahl von Mk . 1 .50 an bis zu den feinsten, in nur solide » , ge¬
schmackvollen Einbänden empfiehlt zu außerordentlich billigen Preisen

GHr . Wil
'
öbreLI .

LlroriLivollS » . !
vsräg » AcksrtiAt in den tjnalitäten : Itr » L»li8t6rii , solideste Oonsnmmarbs ;
<»rün8t «^ n , bessere -, L «1I»8tvri » , prima - , beste tznalität .
Ausserdem in Mo . 1 bis 5 beste als LpsÄs-Iität ans 8vl »t « 8wi ^ Irotstvii »
IsvlLvi » vslebs sieb dnreb « » Erlivlrvi » Olan :̂, IVsiobbeit,
I^äriAs der IVolls und somit l»«8« i»Äerv uusxsiebnsn . In 2spbir -
Ltrielr und Loelr-IVollsn bieten Ä4 «i 8 «1r^vrri ^ 8t6ri » und <4«1l>8t « i i» bsrvor -
rgKends tjualitätsn . — / u belieben dnreb die HandinnKen.

Revier Wildbad .

Brenn-Holz-Berkauf .
Am Mittwoch den 3 . April

Vorm . 11 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus Staats¬
wald I 23 Mittlerer Riesenstein, II 114
Unterer Baurenberg , II 119 Christophs¬
hof und zwar Rm . :

5 Nadelholz Scheiter ; 91 buchene ,
3 birkene und 179 Nadelholz . Aus¬
schußscheiter und Prügel ; 3 eiche,
1 birke und 366 Nadelholzanbruch
und Abfallholz , sowie 42 Rm . Nadel -
Holz -Reisprügel .

Stadt Wildbad .

Arennöotz - Werkauf.
Am Samstag den 8 . April 1301 .

Vormittags 11 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus Stadt¬
wald III an der Linie Abt . 12 k.

Pflanzgac ' en .
23 Rm . buchene Scheiter
79 Rm . „ Prügel I . Cl .

140 Rm . „ „ II . Cl .
34 Rm . „ Reisprügel

Wildbad , den 26 . März 1901.
Stadtschultheißenamt :

Bätzn er .

Decketer - Wch .

Eine alrenommirte Stuttgarter Fleisch -
und Wurstwarenfabrik , hervorragend
in der Herstellung mildgefalzener
Schinken , sucht zum Vertrieb dieser für
den Platz Wildbad einen tüchtigen, bei
den in Betracht kommenden Consumenten
(Hotels , Pensionen , Delikatessengeschäften)
bestens eingeführten Vertreter .

Gefl. Offerte mit Aufgabe von Refe¬
renzen erbeten unter 8 . 8 . 5838 an
Sucilolk Nlosss in 81uttgsn1 .

Neuenbürg .

in garantiert reiner Qualität in der
Preislage von 40 Pf . bis Mk . 1 . — per
Liter empfiehlt einer geneigten Abnahme.

Emil Meisel .
k . 8 . Auf meine Spezialität

Ungarische Rotweine ,
95er , flaschenreif, ü DU . 1 .40 p . Liter
mache besonders aufmerksam.

Feinste

Süßrahm-Tafelbutter
ist jeden Tag frisch zu haben bei

D . G -veibev
König-Karlstr .

Ewige Jugend !
Frauen -Dchönheit !

erziehlt man durch tägliches Waschen mit

Bergmanns Mienmilch - Seife
L St . 50 Pf . bei : C. Drebinger , Friede .
Schmelzt« u . Chr . Schmid Coiff.

vr . Aülsels ' s lwruSop.
KrcrrnpfhustenL^opfen

Ou . Op . Ip . LsII .
bei Hofapotheker vr . INslLgvn ,
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Habe mein Geschäft in

Deliccrtessen ^ Konserven ,
Liqueuren

sowie meine VeillStllbe
wieder eröffnet .

Ausschank vorzüglicher reeller Weine. — Vertretung
fkiN8ikI - 81uttgsttkl - WM -8iW3I -6N

von C . Bayer . — Um geneigten Zuspruch bittet

^ äolk LlumsntkLl .

L,ss^

2S ' .

Allen Hausfrauen unil gu en Koeliinnen smpksbls ieb auks vürmsts

äsnn es ist äas vor/.üsslioiiste ,
sparsamste unä ässbalb billigste Nittel 2vr VsrbossorunA von
Luppen, Lauesn, Osmüssn sto. V/enigs Iropfen genügen . In
Vlascbobsn von 35 Ukennis an rn baden beivmi » . »rot«

von Mark 1 .2 «
anfangend

§
im Hause der Vereinsbank

empfiehlt
MMMMllMLWMtM

kür LokürmLuLsit,
farbige Kleiderstoffe

in wollen , halbwollen und
baumwollen bei großer Auswahl
in allen Preislagen ,

Zlnlerrock -Stoffe,
M 'cmelle u . sw .

und bittet um geneigten Zuspruch.
In hocheleganten
ÜLmsMsLäsi 'Ltotksii

für die Frühjahrs - und Som -
mer -Saifon steht eine reichhaltige ,
gut sortirte Mustercollection jederzeit
gerne zu Diensten.

^ NKslsMntiiebst snrpkoblsn veräsn ksrnsr Maggis Ksmüse - unä ltraktsuppen , in tVür -
ksln 3 10 Ukx. tiir 2rvsi llsllsr vvoblsebmsobsnclor, nabrbaktsr Luppe.

0XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX7 »

SpeÄLl -llLIIS für X
Damen - Confection ^

XroZsr L Woltt, r>°rK«wi 8
empUskIlr ^

>1n 8 ^ 8 8 in Kurs mul brMLilA X

S » vK -kLl « tot8 » b X

KMlMIl , kl ÜMUkl ilMII , x
Ncile - tkWettermäutclL -Kragcn 8

6 0 8 1 iim 6 ^ aperrle chice Sachen
Costülmöcke , Ntorgenröcke , Unterröcke,

Blusen und Kinderkleider .
Lur LollLrmLUM :

Jaquettes '^^ 4 .»«
Sack-Paletots in jeder Größe L Ausführung . X

X
X
X
X
XX
X
X

8

X
X
X
X
8
X
X
X^xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx ^-

Lseck Iä - LS
zu Gunsten der evang. Kirchenbauten in : Pfeffingen und ? Bnvafelden
O .A. Balingen

Ziehung am 16- Juli 1961.' 1879. Geldgewinne : 46000 Mark .
Hanptgewrnn : 15 ««« Mark bar.

ferner Gewinne L 5000 Mk. , 2000 Mk . , 2 L 1000 , 4 g. 500 , 20 g, 100 Mk. u. s. w .
Loose L 1 Mark sind zu haben in Wildbad bei

Ehr . Wildbrett.

Lllvs prodisr
und herausgefunden , daß

Lsrl
Spihwegerich-

allein
echte

6is silsrdsstsn
Hausmittel gegen jed . Husten, Heiser¬
keit, Katarrh , Verschleimung etc . , und
nur echt in Paketen L 10 Pfg .,
20 und 40 Pfg ., also nivkl ollen
ausgewogen , zu haben sind in Wild-
bad bei Dr .

' C . Metzger , Apoth . ;
in Calmbach bei W . Locher .

Streng reell: und billigste ÄcziigSgucllet
In « ehr als ISV Übb Familien im Gebrauchet

iWansobaunen . Schwanenscber » , Schwaneuba»

S; 3 .LS: 4! 5. Silberweiße « Lnfe- u . SKWaneiidLtt-
„ »en 5,75; 7; 8; !S scht chinesischeGanzdomirn» 2 .LV; 3 . Dsl -rrSnnnen 3: 4 ; 5 J -deS beliebige
ff Quantuvr zollfret geacnNachn . ! NichtacfallendcS be¬

reitwilligst auf unsere ltoste» zuruagenammen.
? 0eilvr L 6a . in ttsrkoinä Rr. 3» l Wc

^ .
, Proven und ausführl. PreiSlisterr . auch
j vtztktLkk 's . umsoust und - ortofreil Lingade ocr

^relslllxeo für Federn -ProLen erwünschr!

UQ,ks1iI ?2A .r
,g.m AS . Vp v i I uuä 11. .1 it » i e.

kstkllmÄ
'
lchvtlLljö.

M43 Ksiä - unä pfsräe -

Lkivinnv — 70V00 fflank
1 Doppsllos kür beiäs 2iohunAsn Nurk
2 .— , 1 siukkredos Hos Nsrlr 1 .— .

2lu bo2 . ävred äis Osusrglg-Aentur
Lbsrtttbxff l ot ^ oi - in

Lier bei < I»> 1V1I00i :ott .

Hlöftn, AohlRN,
in frischer , gutkochender Ware empfiehlt
billigst

Redaktion, Druck und »ierlag von Albert Wildbrett in Wldbad .
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